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Bei diesem B.uch handelt es sich um eine Zusammen-
stellung verschiedener molekularbiologischer Proto-
kolle aus sehr unterschiedlichen Fachrichtungen. Nach
einer kurzen allgemeinen Abhandlung über die ver-
schiedenen Nukleinsäure-Amplifikationstechniken
und ihre Anwendung in der klinischen Mikrobiologie
folgen sehr speziell abgefaßte Beiträge zu verschiede-
nen molekularbiologischen Techniken und ihre An-
wendung in bestimmten Spezialgebieten.

Diese Abschnitte umfassen z. B. den Nachweis von
Infektionserregern beim Menschen wie HIV, HCV,
Mycobacterium niberculosis, Chlamydia und Tricho-
monas Spezies und Toxoplasma gondii, aber auch den
tierpathogener Erreger wie das Bovine Immunodefizi-
enz Virus und das Parvovirus der Nagetiere. Zusätz-
lich werden Methoden, wie z. B. die sogenannte Surf
Technik zur Isolation von histologisch definierten Ge-
websregionen beschrieben, sowie PCR- bzw. Sequen-
zieranwendungen zum Nachweis von Gendefekten
und DNA-Fingerprinting. Den eigentlichen Protokol-
len geht immer eine Einführung in das Themengebiet
voraus. An die einzelnen Methodenbeschreibungen
angeschlossen ist eine Reihe von Anmerkungen, die
auf besondere Probleme, Fehlerquellen und Anwen-
dungsmöglichkeiten der beschriebenen Verfahren hin-
weisen. Ferner gibt es in jedem Abschnitt zahlreiche
Literaturhinweise zu der jeweiligen Thematik.

Dieses Buch kann dem in der Molekularbiologie
bewanderten Leser viele Hilfestellungen und Ideen
vermitteln. Die einzelnen Protokolle sind sehr speziell
gehalten und auf die jeweilige Thematik abgestimmt.
Durch die große Vielfalt und das breite Themenspek-
trum trifft das Buch viele Interessengebiete. Es schafft
einen guten Überblick über die derzeitige PCR An-
wendung im Forschungslabor und gibt auch Beispiele
für die Anwendung kommerziell verfügbarer Metho-
den.

Für Leser, die nicht jn einem molekularbiologi-
schen Gebiet arbeiten, ist dieses Buch weniger emp-
fehlenswert, da es sich weder um ein Nachschlage-
werk noch um einen Übersichtsband handelt. Auch für
Spezialisten sind wahrscheinlich nur Teile des Werkes
von Bedeutung, da das Themenspektrum sehr groß ist.
Als Leserschaft angesprochen werden Mikrobiologen,
Pathologen sowie Molekularbiqlogen, die an moleku-
larer Medizin interessiert sind.
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